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Kesselmoor 150 m S des Naturcampingplatzes N
Zwenzow

Kleines Kesselmoor, Senke im kuppigen Sander
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Das kleine runde Kesselmoor liegt in einer Senke 150 m S des Eingangsbereichs des Campingplatzes N Zwenzow im kuppigen Sander. Das 
mesotroph-saure Moor ist umgeben von Nadel- und Mischwald sowie von einer Schneise. Das Moor ist aufgrund niedriger 
Grundwasserstände im feuchten Zustand. Randlich ist ein etwas nährstoffreicherer und feuchter Gehölzsaum aus v.a. Erlen und Birken 
aufgewachsen, mit Brombeeren und Farnen in der Krautschicht. Ein nasses Randlagg fehlt. Im kleinen gehölzfreien Zentrum des Moores 
bildet die Schnabel-Segge unter sehr feuchten, mesotrophen Bedingungen einen Dominanzbestand. Es kommen ferner Faden-Segge, 
Winkel-Segge und Walzen-Segge vor. Torfmoose sind nur mit geringer Deckung vertreten. Stehendes Totholz ist mehrfach vertreten, 
liegendes nur wenig. Das Moor ist von den umliegenden Bäumen stark beschattet.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Carex rostrata Rubus fruticosus agg.
Dryopteris dilatata

Pinus sylvestris Carex lasiocarpa Molinia caerulea Rubus idaeus
Polytrichum commune Agrostis canina Oxalis acetosella Carex elongata
Fagus sylvatica Frangula alnus Carex remota Galium palustre
Calliergon giganteum Mnium hornum Polytrichum formosum Sphagnum squarrosum


